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 die Freude groß , als sie auf der Visierscheibe ein getreuesBildderWirklichkeiterblickten.Manwurdeganzgelassen,undsogardieFrauenfaßtensicheinHerzundbetrachtetendasWunder.BeimFortgehenbotmanunsZuckerrohrundZuckersaftalsGeschenkan.Wirmußtenesannehmen,dadiegutenBauernsonstdachthätten,daßwirsieverachteten.

 „ Gibt es denn bei euch noch keine modernenpressen?“fragtenwireinenBrahmanen,„diewürdedasRohrdochvielbesserausnutzenalsdieseMühle.“—„Nein,unsereMühlenutztesbesseraus“,behaupteteerkühn,„einMannamEndedesDorfeshatsicheinesolchePresseangeschafft,weilmandabeiArbeitskräftespart;siehatihnaber40Rupiengekostet.“willigführteerunsdorthin.IneinemstillenWinkel,

wird , spart man nicht ; es gibt ein helles Feuer , undschonnach2^2Stundensind100LiterSafteingedicktund30Pfd.Rohzuckerfertig.ManformtrundeKugelndavonundhebtihnvorläufigsoauf.AufAbb.2sehenwireinenMann,derstolzeinenKorbvollvondiesenseinenSchätzenzeigt.DerZuckerdesarmenMannesistnunfertig.ErgenießtihnmitVorliebezutemReisundanderemGetreidealsnahrhafte,billigeZuspeise.

 Aber der wohlhabende Mann will etwas Bessereshaben,undauchfürihnwirdgesorgt.ReicheBauernbesitzeninverschiedenenDörferngrößerereien,diesichschonseitaltenZeitenimmerinihrerFamilieweitervererben.SiesteheninVerbindungmitZwischenhändlern,dievonDorfzuDorfgehenundden

Abb . 6 . Inneres einer ländlichen Zuckersiederei .

von einem alten Mann und einem Knaben bedient , standdiePresseda(Abb.3).DerAltestecktegemächlichdasunzerhackteRohrzwischendieeisernenWalzen,derJungetriebdieOchsenimKreiseherum,unddieleistungwar,wiederBesitzervollFreudeerzählte,dievierfache.VerachtetstanddasErbstückdesUrahnen,diealteMühle,beiseite.AufdiesemHofehattesiegemahlen.InAbb.4siehtmanauchdieRückseitederneuenPresse.DieOchsensindzumFütternabgespannt,unddieHausgenossengönnensichinzwischeneinverdientesRuhestündchenbeiihrerWasserpfeife.

 Vor ihnen steht eine große eiserne Pfanne , in derebenfertiggewordenerRohzuckerabkühlt,dennSaft-auspressenundZuckerkochenwerdengewöhnlichzugleicherZeitbesorgt,indemz.B.einTeilderArbeiteranderPresse,derandereamKochherdearbeitet.DieBereitungdesRohzuckersistäußersteinfach.EinHerdvonLehmerde,daraufdiegroßePfanne,welche100Literfaßt,Zuckerrohrstrohund-SchalenalsFeuerung,nocheinHolzzumUmrühren,unddasWerkkannbeginnen(Abb.5).MitdemStroh,dasvomViehverschmäht

 Leuten den großen Überfluß der Ernte abkaufen .schnittlicherhaltensie20Pfd.Rohzuckerfür1Rupie,beiguterErnteentsprechendmehr.DieganzeLast(bis240Pfd.)wirdaufdenRückeneinesOchsenladen,derdamitmeilenweitbiszurZuckersiedereilaufenmuß.

 Abb . 6 zeigt uns das Innere einer solchen SiedereiundihrenBesitzermittendarinanseinemgroßenKesselstehend.ManmerktdemMannekeinenReichtumandochtrugerumseineHüftenherummehrereschwereSilberkettengeschlungen.

 Schon Anfang Januar hat er seinen Betrieh gründlichgesäubert,WändeundFußbodennachländlichindischerSittemitfrischemKuhdungbestrichenundwartetnunaufdieHändlerundihreWare.Dielassenauchnichtlangeaufsichwarten.„WievielwillstdufürdenOchsenhaben?“fragter,meintaberinWirklichkeitnichtdenOchsen,sondernseineLast,denRohzucker.Manwirdbaldhandelseinig,dennderAufkäufergnügtsichmiteinemmäßigenGewinn.

Sind nun große Mengen des süßen Materials


